
schreıibt: „All dıe verschiedenen Verheifsungen, dıie 1mM Alten Testament Au S -

yxesprochen werden, werden 1n Jesus gebündelt UD auf den Punkt gebracht,
hne iıhre ırdısch-konkrete Struktur verlieren Und dort,
die Lesenden vielleicht elne polıitısche Analyse würden, kommt
ımmer häufiger der 1n der Geschichte bıs heute handelnde (sott als Lenker
un: Leıter derselben 1NSs Spaiel.

So bleibt das VO Hırschberg vorgelegte Buch eıne mehrtache Provoka-
t10N. In ErPSEGT Lınıe Jjene Provokatıion, dıe als Grundlage benannt hat die
jJüdısche Theologie als stetige Provokatıon christlichen Bekenntnisses. 1 87-
der sıch Hırschberg aum mıiıt der TIradıtıon des Judentums ach der
Zeıtenwende aAuseinander. Darüber hınaus sınd Hırschbergs Gedanken,

der e1n der anderen auch für jJüdısche Lesende iınteressanten Frage-
stellungen, als Antworten eıne bleibende Provokatıon fur 1n Jüdıscher Ira-
dıtıon Denkende, weıl E nıcht gelingt, übernommene christliche Argumen-
tatıonsmuster überbieten, sondern letztendlich der Hotffnung un: damıt
christlich-missionarıschem Bekenntnis Ausdruck verliehen wırd, PE sıch
Jesus VO azaret auch als der wıederkommende Christus erweısen wırd
Und letztlich 1st dieses Buch eıne hermeneutische Provokatıon, weı]l WI1S-
senschaftliche, exegetische, dogmatısche, erzählende Teile ineinandergreı1-
fen, 1iktive Dialoge MIt Iräumen, hıistorische Abhandlungen un: dogmatı-
sche Überlegungen mIiıt Glaubensbekenntnissen vermischt werden.

Holger Banse, Hamm/Sıeg

Ute Jung-Kaıiser (H2°), Das Hohelied. Liebeslyrik als Kultur(en) erschlie-
Rendes Medium. Interdisziplinäres Symposıon der Hochschule für Mu-
sık un: darstellende Kunst 1n Franktfurt Maın 2006 Verlag DPeter Lang,
Frankturt/Maın OC 447) Seıten,

Es oıbt ohl eın bıbliısches Buch, das oft un: zugleich verschiedenar-
t1g gelesen, kommentiert un: ausgelegt worden ware WI1e das Hohelied
un das auft Jüdıscher W1e€e auf christlicher Seılte. Schir ha-schirım, Cantıcum
CAantıcorum der vemäfs Luthers Prägung ADas Hohelied“ wırd heute
strıttig als Sammlung altorientalischer Liebeslieder begriffen. och ISt dıe
allegorische Lesung des Textes, die ber die Jahrhunderte hinweg me1-
sten Akzeptanz gefunden un mafßgeblich geholfen hat, den Sonderstatus
des Buches begründen un: bewahren. Der VO Ute Jung-Kaiser, Pro-

58 FrKu 1/2009



fessorın für Musıkpädagogik der Franktfurter Hochschule für Musık un
Darstellende Kunst, herausgegebene Sammelband enthält ein breites Spek-
trum VO hıstorischen, theologischen 288l orıentalistischen SOWI1e lıteratur-,
musık- und kunstwissenschaftlichen Beıträgen. Bedauerlicherweise fehlt
der judaıstısche Beıtrag des 5Symposiums, sodass der Jüdısche Rezeptions-
Strang LL1UT Jjer un ÖT Rande gestreift wırd

In eiıner instruktiven un kompakten Eınführung skizzıiert dıe Heraus-
geberıin Entstehung un: Überlieferung des Hohenliedes W1e€e auch dıe W1Ch-
tıgsten Interpretationsansätze VO der wöoörtlichen Auffassung bıs ZUr alle-
vorischen Deutung. Dıie philologischen Beıträge VO Thomas StaubDl: un:
Theodor Se1id! erortern dıie Metaphorik des Hoheliedtextes 1m Rahmen SEe1-
Nes Entstehungszusammenhangs un 1m Spiegel altorientalischer Bıldquel-
len Eınen ersten Schwerpunkt bıldet die Rezeption des Hohenliedes 1n der
Brautmystik Mechthilds NC} Magdeburg (Gisela Vollmann-Profe), 1n der
mıttelhochdeutschen Liebeslyrik Jürgen Schulz-Grobert) SOWI1eE 1mM Irıs-
tan-L.pos un 1ın alemannıschen Frauenklöstern des ]h (Ute Jung-Kat-
ser). Di1e kompositorische Auseinandersetzung, die sıch in unzähligen Ho-
helied-Vertonungen VO Miıttelalter bıs in dıe Gegenwart manıfestiert,
wırd besonders 1m Hınblick auf die Tradıtion VO Palestrina bıs Johann
Sebastian ach tokussiert. Wiährend Peter Ackermann die kanonbildenden
Hoheliedvertonungen Palestrinas darstellt un Andreas Waczkat (der auch
eiIn Auswahlverzeichnis VO Hohelied-Vertonungen beigesteuert hat)
exemplarische Komposıtionen VO Claudio Monteverdi,; Heıinrich Schütz
und Johannes Kapsberger untersucht, erortert Martın Petzoldt Bachs Hö
helied-Verständnis, W1e€e CS 1n der Matthäuspassıon un 1n mehreren Kanta-
ten autscheint. Wıe sehr das Hohelied un: selıne Sprachbilder 1ın manche bıs
heute gebräuchliche Kırchenlieder eingegangen sınd, machen Zzwel weıtere
Beıträge deutlich (Ansgar FYanzZ, Sytze de Vrıes), die VO eıner Podiumsdis-
kussion ber dıe Bedeutung des Hohenliedes für die Kırchen VO heute
ganzt werden.

Es scheint eın besonderes Anliegen des Symposiums SCWESCH se1n, 1n
verschiedene Rıchtungen aktuelle Bezüge schaften. SO finden sowohl die
weıbliche Sıcht autf das Hohelied als auch dıie zeıtgenössıische Rezeption
gCMEeSssene Berücksichtigung, etwa ın dem Beıtrag ber dıe entsprechenden
Werke Chıara Margarıta Cozzolanıs un Violeta Dınescus (Linda Marıa
Koldau) der 1n Darstellungen der Hohelied-Vertonungen VO Alexander
Knaıitel (Svetlana Savenko), Walter Gieseler (Andreas Rınk) 11n Hans en
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der (Dorothea Redepenning) Nıcht zuletzt kommen Beıispiel ıba-
nesischen Komponıisten un: kasachischen Komponıistın auch Z W E1

iınterkulturell Hohelied Vertonungen 7117 Sprache DIe beigege-
ene schliefßlich enthält Autnahmen VO verschıiedenen Hohelied Ver-

4US dem 70 Jahrhundert die Begleitprogramm ZAT 5Sympo-
S1UINMN aufgeführt wurden

TIrotz der erwähnten Einschränkung, der (ZU) CINSEILLEG
beleuchteten christlichen Rezeption vermuiıttelt der Sammelband MmMi1t
Fülle VO Beispielen Eindruck davon WIC vieltältiger We1lse das
Hohelied ber dıe Jahrhunderte hinweg ZATE theologischen un künstleri-
schen Auseinandersetzung hat

Heıidy Z1immermann Basel

Gıisbert Kranz Jugend untferm Hakenkreuz Erinnerungen SanNz
normalen Katholiken Sankt Ulrich Verlag, Augsburg DGL OE 160 Seıiten

Dieses Buch erschien erstmals 1990 dem Titel „ Eine hatholische J[u-
gend yıtten Reich Erinnerungen HOT 1947“ Nun liegt die überarbei-
Leie Ausgabe MIL Titel VOT Was diese Neuausgabe Untertitel VCeI-

spricht ST1iMMLT allerdings MI1t Sıcherheit nıcht CS sınd keıinestalls die
Erinnerungen „ganz normalen Katholiken Gısbert Kranz Wr als Ju-
gendlicher alles andere als CH}] „SahMNz normaler Katholik“ Er wuchs
lebendigen katholischen Umifteld autf BBat CNSZAgıCKLE siıch MT Begeıisterung

der katholischen Jugend VOT allem Bund „Neudeutschland HT
setizte sıch auch aktıv den Nationalsozialismus PTE Wehr och VOTI

Begınn des /weıten Weltkrieges Lrat 1115 Priesterseminar C111 un: wollte
Priester werden WOZU CS al 1aber doch nıcht kam ach dem Krıeg STU-
dierte neben Theologie auch Anglıstik un: Germanıiıstik un wurde
der ersten La1en dıe Katholischen Religionsunterricht erteılten Gisbert
Kranz W arlr S11 SCLIAGIN: Jugend schriftstellerisch Er verfasste Beıtrage
verschiedenen katholischen Zeıtungen un: Zeıitschritten un veröftent-
lıchte mehrere Bücher. g W ar nd ı1ST och CII wacher, CHhgagıerter
Chriıst un: Katholik eMnMauss würde ıch dieses Buch eshalb NECENNECN Die
Eriınnerungen wachen ENSZAgıLCKLEN Christen un Katholiken ı der
Zeıt VOT während und ach der Zeıt des Nationalsozialismus Be]l diesen Hr
INNCIUNSCH stellt sıch heraus, AaSS der Chriıst der SCINEN Glauben
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